
Solarladestrom teilen

… ein Erfahrungsbericht



buero@urban-hans.de

• Studium Elektrotechnik, Energietechnik
TU München

• 12 Jahre Projektentwicklung im Bahnbereich
Schaltbau München

• 16 Jahre Gesamtverantwortung  - Aufbau Solarbereich 
Schletter GmbH, Haag

• Seit 2016 – Freiberufliche Tätigkeit
Beratung im Bereich PV, E-Mobilität,  Speicher 
Ingenieurbüro Hans Urban

• Über 20 Jahre eigene Anwendungs-Erfahrungen 
Bereich Solarthermie, Photovoltaik, Speichertechnik, Energiemanagement, 
Elektromobilität 

• Fast 20 Jahre Kommunalpolitik
Gemeinderat, Umweltreferent, Agenda 21 uvm.

• Weit mehr als 100 Veranstaltungen im Bereich Erneuerbare Energie
Schulungen, Workshops, Vorträge, Moderationen u.v.m.

www.urban-hans.de



Der erste Kontakt…



Verschiedene Abrechnungsvarianten



Das Prinzip: Kostengünstigen PV-Strom teilen

Firmenflotte

Mitarbeiter

Kunde

Öffentlich

Zähler

HAK

5 – 10 ct/kWh

20-25 ct/kWh



Ladepark Merklingen
Oktober 2023
260 Ladepunkte

Es gibt auch „große“ Beispiele



Schon eine ältere Planung: Ladestandort an einer größeren PV-Anlage

PV 
99kW

PV 
58kW

Standort 
Ladestationen

Standort: 
Rapolder-Halle, Kolbingerstraße 83527 Haag, Winden
Koordinaten: 48.166838, 12.231274

Bundesstraße B12

PV-Anlagen:
Anlage 1: 58kWp, Einspeisetarif 38,49ct

PV-Anlagen:
Anlage 2: 99kWp, Einspeisetarif 11,15ct

Vorteil des Standortes: 
Direkte Nähe zur vielbefahrenen B12
2 Stellplätze außerhalb des Firmengeländes 
stehen zur Verfügung 

Nachteil des Standortes: 
Gewerbegebiet  ohne Aufenthaltsqualität



Ein paar Eindrücke vom Bau der PV-Anlage



Ein paar Details der damaligen Klärung

EEG
EEG-Umlage würde in diesem Fall (Abgabe von Strom an Dritte) zu 100% anfallen. Wirtschaftlich keine große Einschränkung .

Anmeldung beim ÜNB:
Bei Abführung der 100% EEG-Umlage wegen Stromverkauf ist eine Anmeldung beim ÜNB und ein Monitoring der 
Strommengen erforderlich. 

EWG
Nach Energiewirtschaftsgesetz ist die Ladesäule der Endverbraucher, man wird also beim Betrieb nicht zum Stromhändler. 

Messkonzept:
Ein gültiges Messkonzept für die Abgabe der Strommengen an Dritte existiert.
In diesem Fall ist das Messkonzept vergleichsweise einfach, da der 
„Eigenverbrauch“ der Ladesäule nicht von einem anderen betrieblichen 
Eigenverbrauch abgegrenzt werden müsste (Quelle Leitfaden BSW).  

Wichtig war hier: Der Entfall 
der Eigenverbrauchsumlage!



Technische Details



Ein paar Eindrücke vom Bau des Ladestandortes



Ein paar Eindrücke vom Ladestandort



Ein weiterer Ladestandort: Ramsau - Sportplatz an der B12

Standort:
Sportplatz, Dachbergstraße

84437 Reichertsheim, OT Ramsau
Koordinaten: 48.166838, 12.231274

PV-Anlage: 85kW

Einspeisetarif:  ca. 12 ct



Ladestation Standort Ramsau - Sportplatz an der B12

Geplanter
Standort 
Ladestationen

Zählung PV 
Zählung 
Ladestation 

PV 85kW



Technische Details



Werbung für das „PV-Konzept“



Werbung für das „PV-Konzept“



Ansichten für den Kunden



Ansichten für den Anbieter



Ansichten für den Anbieter



Roaming: Wird immer besser, aber nach wie vor teuer für Nutzer und Anbieter



Für wen ist die Lösung von Charge at Friends interessant?

Alle Arten von Betreibern von PV Anlagen 
Ferien auf dem Bauernhof 
Campingplätze
Autowerkstätten 
Gasthöfe und  Hotels 
Airbnb auf dem Land 
Ausflugshotels vorwiegend auf dem Land
Freizeitparks

Kommunales Carsharing
Carsharing für Vereine
Dienstwagenfahrer zu Hause 
Vermieter allgemein
Wohnungseigentümergemeinschaften
Vermieter mit PV Anlage für Allgemeinverbrauch
Vermietung/Wohnpark/WEG 

Energiegenossenschaften mit eigenen PV Anlagen 
z.B. auf Schulen, Feuerwehrhäusern, auch PV-Freifläche 
PV Anlagen auf Schulen - Lademöglichkeiten für Lehrer 
PV Anlagen auf Firmen - Lademöglichkeiten für Mitarbeiter 
Park&Ride Plätze, kommunal, DB, Nahverkehr 
Große Parkhäuser mit PV (Städte, Flugplätze, Bahnhöfe, 
Freizeitparks uvm.) 



Vergleich Charge at Friends mit konventionellen Roaminganbietern
Beispiel Lindenstrom in Markt Schwaben



Vergleich Charge at Friends mit konventionellen Roaminganbietern

Vorteile beim Roaming
• Inzwischen weite Verbreitung
• Ladestations-Verzeichnisse
• Zunehmende internationale Standardisierung 
• Akzeptanz für Dienstwagenabrechnung
• Akzeptanz bei Förderungen

Nachteile beim Roaming
(als Ladestrom-Anbieter)
• Grundgebühr
• Hohe Margen der EMP´s
• Keine freie Preisgestaltung
• Teilweise unerwünschte Blockiergebühren
• Keine variablen Tarife

Vorteile bei Charge at Friends
• Unabhängigkeit von EMP´s
• Keine Grundgebühr
• Vollkommen freie Preisgestaltung
• Blockiergebühr nur auf Wunsch
• Freie Anpassung an Kundengruppen

Zusammenfassung:
Die Auswahl des Systems sollte 
zum Ladestandort und zum 
Anbieter passen.



Noch ein Thema am Rande: Förderung



Charge at Friends – Auto „aufladen“ mal anders…

Danke für die 
Aufmerksamkeit!


